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15. Wrzesnia 1848. 


(2186) @inberufungs » Edikt. (2) 


Nro. 287. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis⸗ 
amtes wird der Militärpflichtige Joseph Janicki aus 

rzydlna Haus⸗Nro. 108 gebürtig, welcher feit 
Par Jahren unbeſugt und unwiſſend wo abwefend ı 
dann auf die vom Dominio flatigehabte Ediktal⸗ 
Verladung nicht zurückgekehrt iſt, nochmals aufge⸗ 
fordert, binnen 3 Monaten in ſeine Heimath zuruͤck⸗ 
zukehren, und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfer⸗ 
tigen, als widrigens derſelbe nach dem Auswande⸗ 
rungspatente behandelt werden würde. 

Sandec am 17. Auguſt 1848. 


(2202) Konkurs. (1) 
Mro. 21094. Bei der k. k. proviſoriſchen Kame⸗ 
tal- Bezirks. Verwaltung in Krakau ift die proviſori⸗ 
De Rechnungs = Revidensen = Stelle mit dem Gehalte 
Mprlicher 900 fl. und der Verpflichtung zur Leiſlung 
pner Kaution im Gehaltsbetrage in Eriebigung ge- 
ommen. 
Wr Bewerbung um dieſe Stelle wird der Kon⸗ 
bis 15, Oktober 1848 eröffnet. 
Mi Kompetenten haben ihre mit den erforberli» 
K Dokumenten belegten Geſuche bei der vereinten 
[gy eral- @efällen- Verwaltung zu Lemberg im vorges 
hier onen Dienſtwege einzubringen, und über die 
wo erige Dienſtleiſtung, zuruͤckgelegte Studien, er⸗ 
ebene praktifche Kenntniſſe im Rechnungsweſen, 
deren riß der deutſchen und polniſchen oder einer an» 
klaubr,ſlaviſchen Sprache, und über Moralität fih 
Aewürdig auszuweiſen. : 
ap nebefondere haben fih die Bewerber über die 


foje, ete Prüfung aus der Verrechnungskunde, ine 


Bet € nach den Beſtimmungen des Hofkammer⸗ 
dadon 90m 27. September 1837 3. 88228 nicht 
die A befreit find, ſausweiſen und anzugeben, ob fie 


in m Kaution zu leiſten vermögen, dann ob und 
Kamera m Grade fie mit einem hierländigen der 
ie ei Gefallen⸗Berwallung unterſtehenden Beam⸗ 
Von „ande oder verſchägert find. . 
der k. k. galiz. vereinten Kameral-Gefällen⸗ 
Verwaltung. 
mp am 2. September 5046; 


ee 


(2114) Konkurs. 2) 


Mro. 17369. In dem Bereiche der k. k. galiji- 
ſchen vereinten Cameral⸗Gefällen-Verwaltung iſt 
eine Amtsoſfizjal⸗Stelle für den Dienſt bei den Rech⸗ 
nungsbilfsamtern mit dem Gehalte jährlicher 700 fl. 
in Erledigung gekommen. Zur Beſetzung dieſer 
Stelle wird der Konkurs bis 3. October 1848, mit 
dem Bemerken eröffnet, daß, wenn aus dieſem An⸗ 
lafe eine Amtsoffſizialſtelle bei den Rechnungshilfs⸗ 
ämtern der Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung, oder der 
Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungen, oder bei den Gefaͤl⸗ 
len⸗Sammlungskaſſen oder ausübenden Gefaͤlldaͤmtern 
mit dem Gehalte von 600 fl., 500 fl., 450 fl. 
oder 400 fl. und in ſofern es Offiziale bei den Ges 
fällen - Sammlungskaſſen oder ausübenden Aemtern 
betrifft, mit der nach dem Jahresgehalte ſich richten⸗ 
den Kauzionspflicht oder eine Aſſiſtentenſtelle mit den 
Gehalten von 500 fl, 450 fl, 400 fl., 350 fl, 
300 fl. oder 250 fl. ohne Kauzionspflicht erledigt 
werden ſollte, zugleich auch zur Beſetzung diefer 
Stellen werde geſchritten werden. 

Bewerber um eine oder die andere dieſer Stellen 
haben ihre mit den erforderlichen Dokumenten im 
Original oder in beglaubigter Abſchrift belegten Ge⸗ 
ſuche binnen der obigen Konfursfrift bei der k. k. 
Cameral-⸗Gefallen⸗ Verwaltung in Lemberg im vors 
geſchriebenen Dienſtwege einzubringen, und ſich darin 
über ihre bisherige Dienſtleiſtung, zurückgelegten 
Studien, erworbene praftifche Kenntniße im Caffes 
und Rechnungsweſen, über ihre Moralität, und 
über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder 
einer anderen ſlaviſchen Sprache glaubwürdig auga 
zuweiſen. 


Insbeſondere haben ſich die Bewerber um eine 
Amtsoffizialsſtelle bei den Rechnungs⸗Hilfsämtern der 
Cameral⸗Gefaͤllen⸗Verwaltung, oder der Cameral⸗ 
Bezirks Verwaltungen, oder um eine Amtsoffizial⸗ 
oder Aſſiſtentenſtelle bei den Gefällen⸗Sammiungs⸗ 
kaſſen tiber die abgelegte Prüfung aus der Verrech⸗ 
nungskunde, inſofern ſie nach den Beſtimmungen 
des hohen Hofkammerdekretes vom 27. September 
1837 Zahl 382282264, nicht davon befreit find, 
und die Bewerber um eine Amtsoffizialsſtelle bei den 

1 


ausübenden Gefälldämtern, über jene aus ber Waas 
renkunde vorſchriftsmäßig auszuweiſen Auch haben 
die Bewerber auzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit einem bierianoigen Gefällsbeamten verwandt 
oder verſchwägert find. 
Von der k k. galiz. vereinten Cameral⸗ 
Gefaͤllen⸗ Verwaltung. 
Lemberg am 22. Auguſt 1848. 


(2192) Kundmachung. (2) 

Mro. 19289. Bei dem Sanislawower k. k. Straf- 
gerichte iſt eine mit dem jährlichen Adjutum von 
300 fl. C. M verbundene Auskultantenſtelle in Gr, 
ledigung gekommen. 

Bittwerber haben ihre gebörig belegten Geſuche 
mit Nachweiſung über ihr Alter, zurügelegte Stu⸗ 
dien, erhaltene Wahlfähigkeitsdekrete, wenigſtens für 
einen Auskultanten, dann über die Kenntniß der 
deutſchen, lateiniſchen und polnifchen Sprache, ent⸗ 
weder unmittelbar oder wenn ſie in öffentlichen 
Dienſten ſtehen, durch ihre Vorgeſetzten bei dem 
genannten Strafgerichte binnen vier Wochen anzu⸗ 
bringen und zugleich anzufuͤhren, ob und inwiefern 
fie mi: Beamten desſelben Strafgerichts verwandt 
oder verſchwägert find. 

Lemberg am 4. September 1848. 


(2144) Vorladung. (3) 

Mro. 7510. Nachdem am 26ten July 1848 in dem 
Walde zwifchen Romanówka und Smarzow einem 
unbekannten Sfraeliten auf einem einfpännigen Wa- 
gen Ep Schafwollzeug⸗Abſchnitte ſchafw. Kleider- 
zeug ſchafwoll. Tuͤckel, Stück Perkall, Stuͤck und 
Abſchnitte Sonnes, baumwollene Bandeln dann 1 
Taback Pfeife (irdene) ſammt Rohr, unter den An⸗ 
zeigungen des Schleichbandels abgenommen wurden, 
ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe 
Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefor⸗ 
dert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kund⸗ 
machung der gegenwärtigen Vorladung an gereh- 
net, in der Amtskanzlei der k. k. Cam. Bezirks⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 
unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 
Brody am 19ten Auguſt 4848. 


(2185) Licitations « Anfündigung. (3) 
Nr. 14420. Am 14. September 1848 wird in 
der Sanoker k. k. Kreisamtskanzleium 10 Uhr Vor⸗ 
mittags eine Eizitation zur Uiberlaſſung eines an der 
Domaradzer lat, pfarre ne u zu erbauen den hölzernen 
untermauerten Pfarr⸗Wohn⸗ und WVifärhaufes une 
ter einem Dade einer Organiſten - Wohnung und 
Schulzimmer unter einem Dache, einer landartigen 
Getreideſcheuer und einer Todtenkammer abgehalten, 
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und ſolche, wenn kein günſtiges Reſultat erzielt wer- 
den ſollte, am 21. September und 28. September 
1848 im Amtsorte erneuert werden. 

Die Koften zur Erbauung des 
Pfarr⸗ und Vikärwohnhauſes be⸗ 
laufen ſich aune 
der Drganiften - Wohnung mit 
Schulzimmer auf 


1196 fl. 50 kr. 
716 fl. 22 104 kr. 
der Getreideſcheuer 427 fl. 10 kr. 
ben Todten kammer. . 237 fl. 50 24 kr. 


Zuſammen auf 2578 fl. 12 804 kr. 
in Coventiond-Münze wovon auf 
die baaren Auslagen 1212 fl. 39 304 kr. 
auf Materialien, welche vom 
Patronats Dominium Domaradz 


in Natur werden beigegeben 
werden 77 fl. 18 2f4 kr. 
auf Zufuhr der Dominikal Bau⸗ | 
ſtoffe 442 fl. 44 2J4 fr 


und in 573 Handtagen, welche 
dem Unternehmer zur Baubeihilfe 
auf 30 zweiſpännige Zugtage 
zur Beiſchaffung des Sandes der 
Lehmerde und des Waſſers 
werden geleiſtet werden 


Zuſammen 
C. M. entfallen. 
Unternehmungsluſtige werden mit einem 10 pry! 
Reugeld pr 121 fl. 16 fr. C. M. verſehen zur dieß 
fälligen Lizitationsverhandlang vorgeladen. 
Sanok am 25. Auguſt 1848. 


125 fl. 50 kr. 
2578 fl. 12 34 kr 


(2200) Lizitations Ankündigung. (2), 

Neo. 19686. Von der k. k. vereinten Camerg; 
Gefällen⸗ Verwaltung für Galizien und die Gu, 
mina wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, K 
im Monate September 1848 die Verpachtung meh", 
rer aͤrariſchen Weg- und Bruͤckenmaͤuthe, dann Uebe, 
fuhrsanſtalten im Wege der öffentlichen Zerf 
tung für die Verwaltungs » Sabre 1849 und 140 
oder alternativ für das Verwaltungs» Jabr: 1 
allein Statt finden wird. vol 

Die ausführliche Lizitaziond» Kundmachung 
im Anſchluße bei. 

Lemberg am 17. Auguſt 1848. 


(2205) Licitations⸗Ankuͤndigung. ler 
Nro. 14496. Der Koſtenüͤberſchlag des ds Koch, 
Straſſenbaukommiſſariats zur Herſtellung eines UA 
munifajionówegeś zu deren Meberfupe am Zar ing 
bei Pestołow wurden in Folge h. Bub. Vero ißt 
vom 21. d. M. Zahl 61728, mit dem Erfor 
vom 2093 fl. 58 aja kr. C. M- genehmigt e af 
Dieſe Herſtellungen werden im EIWIo ch A in’ 
den Meiſtbiethenden in der Kreisamts⸗Kanz 


tangegeben werden, wozu der Termin auf den 14. 
Seplember, und im Falle des Mißlingens der zweite 
auf den 21. September, und der dritte Termin auf 
28. September d. J. autgefchrieben wird. 
Lizitazionsluſtige haben an den genannten Zagen 
um 10 Uhr Morgens mit dem 10percentigen Mas 
tum berfepen in der Kreisamtskanzlei zu erſcheinen, 
allwo De in die Baudeviſe Einſicht nehmen können. 
Sanok am 3. Auguſt 1848. 


(2201) £icitationś Ankündigung. (1) 
Wegen Lieferung des Eiſenbedarfes für die k. k. 

Salzſudwerke des Samborer Kameral⸗Bezirkes. 

Nro, 10060. Die k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung zu Sambor bringt zur allgemeinen Kenntniß , 
daß zur Lieferung des erforderlichen Stan gen-Eiſens, 
der Bleche, Gußeiſenwaaren, Nägeln und der übri⸗ 
gen eiſernen Geräthſchaften für die k. k. Sudſalinen 
des Samborer Kameral⸗Bezirkes zu Lacko, Starasol, 
Drohobyez und Stebnik auf die Jahre 1849, 1850 
und 1852 am 6. November 1848 um die 9. Vor⸗ 
mittagsſtunde in der Amtskanzlei der k. k. Kameral⸗ 
Bezirks⸗ Verwaltung zu Sambor die öffentliche Lizi⸗ 
tation unter Vorbehalt der höheren Genehmigung 
abgehalten werden wird. 

Die Lizitation findet auf die Dauer Eines Jahres 
d. i. auf die Zeit vom 1. November 1848 bis letzten 
Oktober 1849, oder für die Periode von drei Jah⸗ 
ren, namlich vom 1. November 1848 bis letzten Ofe 
tober 1861 Statt, und zwar daß für jede einzeln 
unten bezeichnete Eiſengattung boſonders, und dann 
fuͤr den ganzen Eiſenbedarf zuſammen, wobei jedoch 
ebenfalls der Lieferungspreis beſtimmt ausgedrückt 
werden muß, lizitirt werden kann. 

Der Eiſenlieferungsbedarf mit Franko⸗Abſtellung 
auf jedes Sudwerk ift nachflehender für obbenannte 
vier Salzſudämter für 1 Jahr, oder in dreifachen 
Betrage für drei Jahre als: 

a) 36 Zentner ord. Schin und kurzes Gatter Ei⸗ 
ja mit dem Ausruſspreiſe pr. Zentner 4 7 fl. 30 


b) 140 Zentner Reif langes Gatter Nägel und 
e Ślofjer-Cifen mit demfelben Yusruföpreife pr. 8 fl. 
r. C. M 


£) 8 Zentner Zeug⸗ und kleines Schmidt » Eifen 
mit dem Muśruftpreife pr. Zentner A 10 fl. 

d) 200 Zentner Pfannen» Borden und Schloſſer⸗ 
en mit dem Ausruföpreife pr Zentner á 13 fl. 

Die Pfannenbleche zu 16 und 20 Zoll genau rechts 
Winflich insgevierte groß, oder nach Bedarf auch 16 
Zoll lang und 18 Zoll breit, die Bordenbleche daz 
gegen aber Det 20 Zell breit, und davon von den 
e Algen 8 Stuck und von den 20zöligen Blechen 

Stück pr. Zentner gerechnet. 

e) 22 Stuͤck Keilen und 12 Stück Lattenhauen 
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zu 5 Pfund W. Gewicht ſchwer mit dem Ausrufs⸗ 
preiſe zu 30 kr. pr. Stuck. 

1) 50 Zentner ord. Kaſten Gußeiſen als Wärm⸗ 
pfannenbleche Dörröfen⸗ und Kanalbleche, dann fon⸗ 
ſtige Gerät hſchaften als Steinſchlägel, Röhrenbüch⸗ 
fen, Reifklötzer mit dem Ausrufspreiſe pr. Zentner 
a 5 fl. 30 kr. 

6) 100 Zentner groben Sandguß als Pfannens 
ſteher, Roſtſtabe und dgl. mit dem Ausrufspreiſe 
4 5 fl. 30 kr. 

b) 12000 Stück ganze Brettnagel große Sorte, 
das a Mille zu 19 8j10 W. Pfund oder 27 Pfd. 
pol. ſchwer mit Ausrufspreis å 4 fl. 30 kr. 

i) 12000 Stück halbe Brett⸗ und Lattennägel, 
das 4 Mille zu 15 213 W. Pfund oder 22 pol. 
Gewicht mit Audruföpreis à 4 fl. 

k) 600 Stück Schloſſernägel zu 2 W. Pfund 
ſchwer mit dem Ausrufspreis a Mille 4 1 fl. 

Der entſcheidenden k. k. Cameral-⸗Bebörde bleibt es 
vorbehalten entweder die partienweiſe oder die Con⸗ 
cretal⸗-Anbothe und zwar, entweder für das Jahr 
1849 allein oder für alle drei Jahre 1849, 1850 
1851 zuſammen oder aber keines der gemachten Une 
bothe zu beftättigen. Der Erſteher bleibt mit Ver⸗ 
zichtleiſtung auf die in F. 862 des Berg. Geſ. Bu⸗ 
ches, geſetzten Termin für feinen Anboth bis zur Ent: 
ſcheidung haflend. 

Zur Lizitation wird Jedermann zugelaſſen, der den 
10. Theil der Fiskalpreiſe als Vadium erlegt, und 
vermöge der beſtebenden Verſchriften, von Aerarial⸗ 
Lizitationen nicht ausgeſchloſſen iſt. 

Es können auch ſchrifliche verfiegelte Anbothe (Of⸗ 
ferten) überreicht werden, welche jedoch mit dem oben 
bemerkten Vadium im Baaren oder in öffentlichen 
Kreditspapieren, deren Werth nach den letzten bekann⸗ 
ten börſenmäßigen Kurſe zu berechnen ift; belegt fein 
mt ffen. 

Dieſe Offerten ſind vor der Lizitations⸗Verhandlung 
der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung Sambor oder 
auch während derſelben bis zum Abſchluß der münd⸗ 
lichen Ausbiethung der Lizitations⸗Komiſſion zu über 
geben, und müffen von Außen mit der Aufſchrift be- 
zeichnet fein, Anbolh zur Salinen⸗Eiſenlieferung vom 
1. November 1838 dc. 

b) Dieſelben móffen einen Preisanbotb auf jede 
beſtimmte Eiſengattung mit der ausdrücklichen Er⸗ 
klärung, ob der Anboth für die Partienweifen, oder 
für die Concretallieferung, dann, ob für Ein Jahr 
oder für drei Jahre gemacht werde, in Zahlen. und 
Buchſtaben ausgedrückt und mit dem Namen, Cha⸗ 
rakter und Wohnort des Ausſiellers unterzeichnet 
enthalten. 4 

e) Dürfen diefe Anbothe durch keine den Liitae 
ROT ien hen Klauſel beſchränkt 
fein, vielmehr müffen ſolche die Erklarung enthalten 

4* 
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daß ſich Offerent allen Licitations⸗Bedingniſſen genau 


üge. 

f d) Die ſchriftlichen Offerten find von dem Zeit⸗ 
punkte der Einreichung für den Offerenten für das 
hobe Aerar aber erſt vom Tage der Genehmigung 
verbindlich. 

e) Die überreichten Offerten werden nach beendig⸗ 
ter mündlichen Verſteigerung wenn von den ſaͤmmtlich 
anweſenden Lizitanten erklärt worden, weiter keinen 
mündlichen Anboth machen zu wollen, von der Lizi⸗ 
tations⸗Commiſſion eröffnet und kund gemacht. 

1) Als Erſteber der Lieferung wird dann ohne weis 
tern Anboth zuzulaſſen, derjenige erklärt und aner⸗ 
kannt, welcher bei der mündlichen Verhandlung oder 
nach dem ordnungsmäſſig ſchriftlichen Anbothe als 
mindeſt fordernder erſcheint, fofern diefer Beſtboth 
an und für tH zur Annahme und zum Abſchluß des 
Lizitations⸗Vertrages geeignet befunden wird. 

Wobei bemerkt wird, daß wenn ein muͤndlich und 
ſchriftlicher Anvoth vollkommen gleich fein ſollte, dem 
erſtern der Vorzug gegeben werde, bei zweien oder 
mehreren ſchriftlichen aber die von der Lizitations⸗ 
Commiſſion ſogleich vorzunehmende Verlofung ent⸗ 
ſcheiden wird. 

Die übrigen Llzitations⸗Bedingniſſe können bis zum 
Tage der Lizitation in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
bei der genannten Bezirks» Verwaltung eingefehen 
werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 


Sambor am 4. September 1848. 
(2183) Licltations⸗ Ankündigung, (3) 
Nro. 13626 Zur Hereinbringung der bei der 


Grundherrſchaft Golce aushaftenden Erſätze, wird 
das Gut Golce, Kurzyna mala und Klein- Han- 
chersdorf auf die Zeit von 3 Jahren d. i. vom 1. 
October 1848 bis dahin 1851 im öffentlichen Lizi⸗ 
tazionswege verpachtet: 

Die Gutzserträgniße beſtehen im Folgenden: 

Ateng, An Aeckern 19 Joch 912 O.uad. Klaft und 
an Wieſen 31 Joch 177 Quad Klaftern nebſtdem 
bei 100 Joch ausgerotteten Waldgründe, theils Uez 
ckern, theils Wieſen. 

tens. Das freie Propinazionsrecht, zu welchem 
Zwecke in Golce zwei und in Kurzyna mała, zwei 
Wirthsaͤuſer beſteben. 

3ten8. In dem Nutzen einer Terpentinfabrik. 

ateng, Eines Bräuhaufes. 

Stens, Einer k. k. Finanzwach⸗Caſerne. 

Gfend. In 50 Klaftern Brennholz. 
tens. In Zinſen von Revifionsgründen. 

Zur Wohnung hat der Pächter in Golce den 
Maierhof beſtebend aus einem Wohngebäude mit 2 
Zimmern, 2 Riche und 1 Speiſekammer zu Wirth- 
ſchaftsgebaͤuden, 2 Stallungen, 1 Wagenſchopfen, 
4 Speicher und 1 Scheuer. Der Ausrufpreis beſteht 


in 1159 fl. 13 kr. C. M auf 1 Jahr. und eig 
ift alljährlich vorhinein bei der k. Kreiskaſſe 

ablen. et ds 
Die Eizitazion wird in der Rzeszower f. 
kanzlei am 18. September 1848, und IN Meite 
des Mißlingens am 20. September 1848 a: Zaiten 
und am 25. September 1848 die dritte 098 
werden. jon de 

Das 10perzentige Vadium wird als Kauz We: 
non desolando bis nach ausgegangener Pach 
zuruͤckbebalten werden. 7 

Schriftliche Offerten muͤſſen mit dem 10percen 
tigen Vadium belegt ſeyn. 

Rzeszow am 24. Auguſt 1848. 


(2199) Ankündigung 

Nr. 11954. Am 14. September 1848 U 
früh wird zur Sicherſtellung der Beköſligung 
bieſigen lat. Seminar. Zöglinge und Vorſteher Ve 
die Zeit vom 1. Oktober 1818 bis Ende Se 
1849 in der Kreisamtsfanzlei, die öffentliche 


2 m 
Unternehmungsluſtige haben fich drei Tage vor g 


ihre Eignung zu diefem Unternehmen autzuweiſch 
und zur Lizitation ein Reugeld von 200 fl. © 
mitzubringen. 

Lemberg am 3. September 1848, 


(2165) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. E 
Nro. 6453. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ ab 
waltung in Przemyśl wird bekannt gemacht, béi 
zur Verpachtung des herrſchaftlichen Bierbrdupo i 
in Jaworow mit der Bierausſchanksgerechtigke⸗ Ce 
der Stadt Jaworow, und in den zur Camel On 
f Halt Jaworow gehörigen 28 Nationaldörfern peme 
deuſchen Colonien auf drei Jahre vom 1. ee 
ber 1848 bis Ende October 1851 die dE? 
tung am 2. October 1848 bei dem Gameral’ en, PO 
ſchaftsamte in Jaworow werde abgehalten wer ovon 
Der Fiskalpreis beträgt 4758 fl. 22 Ba m zu 
den zehnten Theil jeder Pachtluſtige als madu 
erlegen bat. mp zu 
Die Verzeprungsfteuer hat der Pächter Te 
entrichten. d 
Der Pachtzins it Yläprig voraus zu able in 
an Caution, wenn De bar oder durch offent wird, 
Metallmünze verzinsliche Obligationen en wird / 
die Hälfte; wenn fte bypothekariſch Geer infeś zu 
mit drei Biertheilen des ganzjährigen Pacht 
leiſten. der 
Es werden, jedoch nur vor dem ace i 
mündlichen Verſteigerung auch ſchriftlich achtgegen⸗ 
angenommen, ſelbe müſſen jedoch u 
ſtand, die Pachtdauer und den Anbot A den 
7 dë 2 der Offer 
zeichnen; die Erklärung: daß ſich 
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Lizitazionsbedi i 

) ingniſſen unbedingt unterzieht, enthalten 

A mit dem Vadialbetrage oder le diesfälli⸗ 
ze Quittung belegt ſeyn. 

en Pachtbedingniſſe können bei dem Ga: 

den, (e p walnę in Jaworow eingeſeben wer⸗ 
A vor Begi izitazi f 
igen worgelefen w Du ginn der Lizitazion den Pacht 


„Ik Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltun 
Przemyśl am 29. Auguſt 1848. - 


(2166 em d 
X 6164. itationg »Anfündigung. 


(3) 
Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
V rzemyśl wird bekannt gemacht, daß 
Meta. er Hung der Branntweinpropinajion der Ca- 
haft Jaworow auf drei nacheinander fol- 
Sch vom 1. November 1848 bis Ende Oce 
rhſchaftz die Verſteigerung bei dem Cameral⸗ 
werde abas e in Jaworow am 2. October 1848 
ie Verſilten werden. 
zelnen Serſieigerung geſchiebt zuerſt nach den ein» 
lustigen ei à 
ginn der 


Preife nd feilen der Sectionen und die Ausrufs 


wadow, zin; Czernilawa, Wierzbiany, Za- 


2343 fl. 50 kr. 


— die p3 
vica e Dörfer Szkło , Olsza- 


ate und Jazow 1 * i 
co, SCH Saiee, Czarnokoń- 
Tac adyn, Rnttenberg und 

te tapy à r + 730 — 49 — 
an Otomls mit Schomlau, 

öte Osiólki und Laszki ii 
folg ev mit Hart- 

Die gue . e . 812 — 28 — 
dr ołoszkowice mit Klein- 
No Berdichow mit Berdy- 

» Podluby mit Mossberg 400 — 43 — 

Sede zuſammen 5403 fl. 30 kr. 

de GES der Fluge bat ein Vadium von 540 fl. 

Orr dur f 1 eine Kauzion, wenn ſie bar 

gy Üigajionen entliche in Metallmünze verzinslichen 

Yp erlegt wird, mit der Hälfte, wird ſie 


u Wie A drei Viertheilen des 
iger eiſten, den Pachtſchillin 
alåbrig und ſechs Wochen wi dc 


ung au bezeichnen; d 

' A A lås 

Riffen 16 der Offerent den ore 

Va ngt unterzieht, enthalten, und mit dem 
» mit einer diesfälligen Caſſa⸗ 


Die übrigen Bedingniſſe können bei dem Cames 
ral-Wirthſchaftsamte in Jaworow eingeſehen werden, 
und werden vor Beginn der Lizitazion den Pacht- 
luſtigen vorgeleſen werden 

K. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Przemysl am 29. Auguſt 1848. 


(2178) Licitations⸗Anfündigung. (3) 

Nr. 6455. Von der k. k Kaal. Bzjicfó » Vers 
waltung zu Przemyśl wird bekannt gemacht, daß 
zur Veräußerung der, bei der im Monathe Oktober 
1848 Stattfindenden Abfiſchung des Kaameralberrſchaft 
Jaworower Manipulationsteiches in Berdychów zu 
gewinnenden Ausbeute an Verkaufsfiſchen, namlich 
ſolchen, welche die dreijährige Satzlingen überwachſen 
find, alë Karpfen, dann Speisfiſche, unter welchen 
letzteren die Karauſchen, Schleien und Berſtlinge ete. 
gemeint ſind ete. 

die Licitation bei dem Kaal. Wirthſchaftsamte in 
Jaworow am 18. September l. J. werde abgehalten 
werden. 


Die Ausbeute der zu veräußerten Fiſche dürfte 
beiläufig betragen. 
an Karpfen 90 Hod im Gewichte 60 Zentner 

» Speisfiſche 0 „ v » 6 » 
» Weisfifh, im Gewichte 1 Zentner. 

Der Ausrufspreis betragt in C. M. für 
1. Zentner Karpfen Wiener⸗Gewicht 15 fl. 18 kr. 
4. » Speisfiſche D D 9 — 14 — 
4. 2 Weisfiſche v v 3 — 30 — 

Jeder Kaufluſtige hat bei der Licitationskommiſſion 
ein Vadium von 100 fl. ©. M zu erlegen. 

Die ſonſtigen Bedingniſſe können bei dem Kame⸗ 
ral Wirthſchaftsamte eingefepen werden, und mecz 
den bei der Licitation öffentlich vorgeleſen werden. 

Von der k. k. galiziſchen Kameral- Bezirks 
Verwaltung. 
Przemyśl am 1. September 1848, 


(2187) Kundmachung. (8) 
Nr. 6492. Vom 1. September 1848 angefans 
gen, wird das k. k. Poſt Infpeftorat in Krakau init 
dem k. ſachſtſchen Ober⸗Poſtamte zu Dresden in 
täglichen Briefpaketenwechſel treten, dieſe Pakete über 
Breslau inſtradiren und es werden in denſelben 
Koreſpondenzen aus Galizien nach folgenden (obt, 
ſchen Poſtorten ſo wie umgekehrt verendet werden, 
als: 
Alteuberg, Alteuburg. Borna, Burgstädt, Ca- 
menz; Chomaitz, Colditz, Crimmitzschaas, Dip- 
poldiswałde, Döbeln, Dresden, Frankeaberg, Frei- 
berg, Frohburg, Gaitheio, Geringswalde, Glaakau, 
Góssnitz, Grimma, Grossenhain, Hainichen, 
Harıha, Kirchberg, Lausiy, Leissuig, Lielitenstein, 
Lungwitz, Luppan, Dahlen, Markranstädt, Me- 
rane, Meissen, Mittweida, Nosson, Olderan, O- 
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schatz, Panschwitz, Pogau, Ponig, Plauen, 
Potschappel. Plusnitz, Radeberg, Reichenberg, 
Reisa, Rochlitz, Rosaweis, Rótha, Silberstrasse, 
Taucha, Tharant, Waldenburg, Waldheim, War- 
dau, Wilsdurf, Worzen, Zwenkau, und Zwikaa. 
Die Briefe aus Galizien nach andern ſächſiſchen 
Poſtorten, ſo wie Dienſtſchreiben Kreutzbandſendungen, 
Briefe mit Muſtern oder Warenproben und Retour⸗ 
briefe werden fortan über Prag verſendet werden. 
Die mit hierämtlicher Kundmachung vom 27. Sue 
ly 1848 3. 6747 bekannt gemachte Ermäßigung des 
Tranſttoporto von 6 kr. auf 4 kr. für die durch Preu- 
ßen tranſitirenden Briefe aus und nach Leipzig findet 
auch auf die Briefe nach den obbezeichneten ſächſi⸗ 
ſchen Poſtorten Anwendung, ſo daß kuͤnftig beiſpiels⸗ 
weiſe ein Brief von Brody nach Dresden an ge» 
meinſchaftlichen Brieſporto 12 kr. 
5 und an Tranſito 4 kr. 


Bufammen 16 kr. 


* 


koſten wird. 

Alle Briefe aus Galizien nach den gedachten ſaͤch⸗ 
ſiſchen Poſtorten ſind nach Krakau zu inſtradiren, 
von wo ſie in den durch Preußen tranſitirenden Pa⸗ 
keten nach Dresden ausgeliefert werden, es muß ſo 
nach für ſelbe ſowohl das gemeinſchaftliche Brief- 
als das Tranſitoporto berechnet werden, hingegen 
können Briefe aus den bezeichneten ſächſiſchen Poſt⸗ 
orten nach Galizien auch über Prag verſendet wer⸗ 
den, in welchem Falle die Adreſſaten in Galizien bloß 
die gemeinſchaftliche Brieftaxe zu berichtigen haben. 

Um Beſchwerden und Unterſchleifen zu begegnen, 
welche dadurch enetſtehen könnten, daß Briefe aus 
Sachſen nach Galizien, welche ihre Inſtradirung 
über Prag erhielten, und daher bloß mit der çes 
meinſchaftlichen Taxe belegt wurden, den Adreſſaten 
gegen Einpebung der Tranſitotaxe pr. 4 kr. zugeſtellt 
werden, ift das Poſt⸗Inſpeklorat in Krakau angie 
wieſen worden, auf der Giegelfeite aller aus Sad» 
fen über Preußen einlangenden Briefe den Stäm⸗ 
pel „über Preußen“ beidrüden zu laſſen. 

3 BE hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 

k. k. gal. Ober⸗Poſt⸗ Verwaltung. 

Lemberg den 28. Auguſt 1848. 


(2170) E Dirt. (2) 


Nro. 12506. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg gerichtlicher Abtheilung wird bekannt gege⸗ 
ben, daß Franz Zaremba eine Klage de praes. 3. 
Juni 1848 3. 12696 wider den Weuzel Hofmei- 
ster wegen Nichtigkeitserklärung und Extabulirung 
aus der in Zamarsıyndw unter Gent, 3. 43 liegen⸗ 
den Realität 1. eines Giro ddto 20ten Juli 1846, 
welches über den durch Christine Gliebstätter über 


600 fl. zu Grodek am ıten Mai 1845 außgeftelien 
Wechſel erſichtlich ift; 2. eine durch Wenze: „ód 
meister zu Gunſten des Salomon Czackes am 27 s 
Oktober 1846 auśgefteliten Abtretung derſelben Gum” 
me pr. 600 fl.; endlich 3. wegen Abrufung des a 
fabes der wechſelrechtlichen Entſcheidung vom ` 
Oktober 1846 z. 3. 11073. kraft welcher die Summe 
pr. 600 C. M. dem Wenzel Hofmeister juerfann 
wurde, angebracht und um richterliche Hilfe gebote 
worüber die Tagſatzung auf den 12. Oktober 18 
beſtimmt wurde. of- 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Wenzel H ge 
meister unbekannt ift, fo hat man zu deffen De. 
tung und auf Gefabr und Koſten den bieſigen. Lan 
des⸗ und Gerichts Advokaten Dr Raczyński ` 
Subflituirung des Advokaten Piwochi als Kurator 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache Bun 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnu 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er Ver 
oder die erforderlichen Rechtspelfe dem befiellten ale 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sa A ir 
ter zu wählen und dieſem Gerichte om 
gen, überbaupt die zur Vertheidigung dienlichen ` er 
ſchriftsmäͤßigen Rechismittel zu ergreifen, inden gen 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg am 8. Juni 1848. 


(2169) Anfündigung. 

Niro. 61735. Am 2. Oktober 1848 und de Z 
genden Tage, wird in dem Gubernial: Kommi yers 
Zimmer zu Lemberg, unter der Leitung dez Troupe 
nial⸗Referenten, während der gewohnlichen Am ifung 
den, eine Lizitation zur Sicherſtellung der cet 

4) der lemberger Kriminal-Inquiflten. dann 

2) der abgeurtheilten Kriminalarreſtanten, endlich 

3) der Lieferung des Brodes für dieſelben und 

4) der Lieferung der Spitalskoſt für die u aer: 
2. benannten Individuen auf de Dauer oember 


Belang 
inen / 
feinen 


3) 
d fol 


waltungsjahres 1848-1849 d. i. vom 1. erden. 
1848 bis Ende Oktober 1849 abgebalten © des ein“ 
Das Reugeld, welches in dem 10 ZP = 
jährigen Verguͤtungsbetrages beſtebt, betragt” 
zu 1. 632 fl. 
1 2 4279 „ wë 
r 
KRY CAE 
in diefen Beträgen der Lizitations⸗ 


uͤbergeben ſein. nem St 

unternehmungsluſtige haben ſich rlöblichkeit und 
niſſe der Ortsobrigkeit über ibre Tj itatiom om 
guten Vermögensumftände vor di but 
miffion auszuweiſen, widrigenfalls 1 
lung nicht zugelaſſen werden. 


Die übri 
termine vorgeleſen werden. 

llebrigens werden vor oder im Zuge der Lijitations⸗ 
verhandlung ſchriftliche mit dem Reugelde belegte 

fferten angenommen. 

S Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

demberg am 30. Auguſt 1848. 


(2173) onkurs- Verlautbarung. (3) 

N Nro. 6820. Bei der k. k. Oberpoft- Verwaltung 
N Prag ift die Oberpoſtverwaltersſlelle in Erledigung 
gekommen, mit welcher ein Jahresgepalt von 2000 fl. 
. M. und der Genuß eines Naturalquartiers oder 
IN deſſen Ermanglung ein O.uartiergelb jahrlich 160 fl. 

M. verbunden ift. 

Die Bewerber um dieſen Vorfieperspoften, für 
welchen außer der gründlichen Kenntniß des Peſt⸗ 
adminiſtrations⸗ und Manipulationsdienftes, auch Die 
vollkommene Kenntniß der beiden geſetzlichen Landes⸗ 
ſprachen unerläßlich erforderlich iſt, haben ihre gehö⸗ 
rig dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung der 
Studien, der bisherigen Dienſtleiſtung und der Sprach⸗ 
enntniſſe bis längſtens 20. September 1848 bei der 
» E. oberften Hofpoſt-Verwaltung im vorgeſchriebenen 

ienſtwege einzubringen, und darin auch anzugeben, 

und mit welchen Beamten der k. k. Oberpoſt⸗ 
erwaltung in Prag ſie etwa und in welchem Gra⸗ 
de verwandt oder verſchwaͤgert find. 
k. galiz. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung. 
Lemberg am 4. September 1848. 


En ee te FE ⁵—— 


(2160) Kundmachung. (3) 
Mro. 5210. Bom Magiſtrate der k. freien Kreis⸗ 
fladt Przemyśl wird zur Beſetzung der hierortigen 
Gerichtsdienerſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 
150 fl. C. M. der Konkurs bis Ende Oktober 1848 
ausgeſchrieben. Bewerber um dieſen Poſten haben 
ihre gehörig belegten Geſuche bis Ende Oktober 1848 
eim bierortigen Magiſtrate einzubringen, und fih 
ber Alter, Stand, Religion, Dienſtleiſtung, Kennt⸗ 
niß der deutſchen und pohlniſchen Sprache nebſt einer 
orrekten Handſchrift glaubwürdig auszuweiſen. 
Przemysl am 30 Auguſt 1848. 


(2025) Ankündigung. 3) 
Nro. 60475, Zur Beſetzung der bei dem Mas 
giſtrate in Sambar erledigten Stelle eines Konzepts⸗ 
praktikanten, womit der Gehalt von Zweihundert 
Gulden C. M. verbunden ift, wird hiemit der Bon, 
Urs ausgeſchrieben. 

Die Bittwerber Haben bis Ende September d. J. 
wre gehörig belegten Geſuche bei dem Samborer k. 
„Kreisamte, und zwar: wenn fie ſchon angeſtellt 
find, mittelſt ihrer vorgefegten Behörde, und wenn 
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gen Bedingungen werden am Lizitationde ` fe nicht in öffentlichen Dienſten ſteben, mittelſt des 


Kreisamts, in deffen Bezirke fie wohnen, einzureichen 

und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Res 
figion ; 

b) über die zurückgelegten Studien und erhaltenen 
Wablfähigkeitsdekrete; 

e) über die Kenntniß der deutſchen lateiniſchen und 
polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendungen und die bisherige 
Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin keine Dee 
riode uͤberſprungen wird; 

o) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit den übrigen Beamten des Sambo- 
rer Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſeyen. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am Sten Auguſt 1648. 


(2176) Eoncurs-Ausfhreibung. (3) 

Nro. 62044. Zur Befegung der in Sereth Bu- 
kowioer Kreiſes erledigten mit der Beſtallung jahr» 
licher fünf und fiebzig Gulden C. M. und einem 
O. uartiergeld jährlich zehn Gulden C. M. verbun⸗ 
denen Stadthebammenſtelle wird der Konkurs bis 
45. October l. J. hiemit ausgeſchrieben. 

Hebammen, welche dieſe Anſtellung zu erhalten 
wünſchen, haben ihre Geſuche unter Beibringung 
einer beglaubigten Abſchrift ibres akademiſchen Di⸗ 
ploms und der legalen Nachweiſung ihres Alters, 
ihrer Moralität, der Kenntniß der deutſchen und 
moldauiſchen Sprache, nnd der bisher geleiſteten 
Dienſte und erworbenen Verdienſte binnen der feſt⸗ 
geſetzten Zeitfriſt, entweder unmittelbar oder im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde beim Sorether Gemeindge⸗ 
richte einzubringen. 

Vom k. k. galiz. Landes ⸗Gubernium. 
Lemberg am 31. Auguſt 1848. 


(2168) Kundmachung. (2) 

Nro, 20564, Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird bekannt gemacht, daß die bei dem 
ſtädtiſchen Juſtiziariate in Erledigung gekommene Ak⸗ 
tuarſtelle mit dem Gehalte von 600 fl C. M. pro⸗ 
viſoriſch beſetzt werden wird. 

Diejenigen, welche dieſen Poſten zu erlangen wün⸗ 
ſchen, haben ihre Geſuche bei dieſem Magiſtrate 
mittelſt des politiſchen Einreichungsprotokolls binnen 
4 Wochen vom Fage der dritten Ginfchaltung in die 
polniſchen Zeitungsblätter zu überreichen, und ſich 
darin über die beendigten juridiſchen Studien, ihre 
bisherige Dienſtleiſtung, Moralität, Kenntniſſe der 
deutſchen, lateiniſchen und polniſchen Sprache, die 
erworbenen Wahlfähigkeitsdekrete gehörig auszuweiſen 
und ausdrücklich anzugeben, ob fie nicht etwa mit 


einem Beamten des Lemberger Magiſtrals verwandt 


oder verſchwägert ſind. 
Lemberg am 29. Auguſt 1848, 


(2104) E di k t. (1) 

Neo. 1349. Mom gefertigten Oberamie ber erzh. 
Herrſchaft Bestwin, Wadowicer Kreiſes, werden die 
nachſtehenden juͤdiſchen Rekruten, als: 

aus der Gemeinde Romorowice: 
H. N. 13. Samson Hain. 

34, Löbl Silberstein. 
34. Salomon Siebner, 
34. Aron Silberstein. 
36. Thobias Thobias. 
„ Moritz Seifert, 
Baruch Joseph Fechner. 
„ Joachim Hohn. 
. Philipp Fechner. 
. Moritz. Schanzer, 
« Hein Kranz. 
„ Isaias Bellak. 
. Jonas Bellak. 
Simon Fischer. 
. Abraham Biheller. 
. Moritz Biheller, 

62. Jgnatz Patrius. 
au der Gemeinde Czaniec: 

H. N. 104. Laibl Lirmer, welche ſich theils auf 
legalem, theils auf illegalem Wege vom Hauſe ent⸗ 
fernt hatten, biemit aufgefordert, binnen 6 Wochen 
vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes, in 
der Lemberger Zeitung an gerechnet, in ihre Hei⸗ 
math zuruͤckzukebren, und der heurigen Militärpflicht 
um fo mehr Genüge zu leiſten, als dieſelben im mis 
drigen Falle, als Rekrutirungsflüchtlinge werden bez 
handelt werden. 

Erzh. Oberamt Bestwin am 7. September 1848. 


ehh 


(2206) Kundmachung. (1) 

R. 9697. Das hohe Kriegsminiſterium hat bie 
Sicherſtellung des im Jahre 1849 bei dem Fuhrwe⸗ 
ſen über die bereits gedeckten gewöhnlichen Erforder⸗ 
niſſe fih ergebenden Bedarfs an geſchorenen Alaun⸗ 
an Lohgar braunen ungeſchmierten und an Lohgar 
braunen in Fiſchthran gedrängıen Kup- und endlich 
an Lohgar braunen Pferde⸗Häuten mittelſt einer 
Offerten Verhandlung anbefohlen. 

Die Bedingungen zur Lieferung ſind folgende: 

4. Im allgemeinen müffen ſämmtliche Gegenſtän⸗ 
de nach den vom hoben Kriegsminiſterium genehmig⸗ 
ten Muſtern geliefert werden, insbeſondere aber ha⸗ 
ben dafür nachſtehende Beſtimmungen zu gelten. 

Die geſchorenen Alaunhaute mit der Widmung 
zu Zuggeſchirren fuͤr das Fuhrweſen werden in 3 
Gattungen angenommen, von welchen die erſte Gat⸗ 
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tung 7 Schuh 8 Zoll ſammt Kopf lang, 6 Schuß 
breit und 24 bis 25 Pf. ſchwer die 2te Gattung 
8 Schuß ſammt Kopf lang, 6 Schuh breit jedoch 
nur 22 bis 23 Pf. ſchwer; endlich die Ste Gattun 
7 Schuh 6 Zoll ſammt Kopf lang, 5 Schuh 4 80 
breit und 18 bis 20 Pf. ſchwer; zu ſein hat. R 
Bon lohgaren ungeſchmierten Kufbauten zu er 
teln, wovon 2 Gattungen eingeführt find, hat > 
a. Gattung in der Länge ſammt Kopf 6 Schuh zt 
in der Breite 5 Schuh s Zoll zu meſſen, dann 1 
bis 1212 Pf. zu wiegen, die zweite Gattung A 
ſammt Kopf 5 Schuh lang und 6 Schuh breit u 
fein, dann 10 bis 11 Pf. zu wiegen. HA 
Die in Fiſchihran gedraͤngten braunen Rubha 
zu Blasbälgen haben die nämliche Größe wie d 
lehgarnen ungeſchmierten Kubhaͤute zweiter Gattung 
und werden auch im aligemeinen nach den für diel 
letztere Gattung ſanktionirten. Muſter beurtheilt. 
Sie miiffen ohne alle Löcher, Feyhlſchnitte un 
Engeringe in Fiſchtrayn ausgearbeitet auf gle 
dünne ausgefalzt und ausgekreiſpelt ſein. pE 
Das Gewicht einer ſolchen Haut ift wegen ihn 
größeren Reinheit auf der Fleiſchſeite um Ein Pfun 
geringer als jenes der Kubhäute zweiter Gattung 
mithin pr. Haut 9 bis 10 Pf. SÉ 
Die Pferdhaͤute zu Kumeten und Deckeln ai, 
durchaus ſammt Kopf 6 Schuh 6 Zoll lang 5 Sdt 
E fein und das Eewidt von 7 bis 8 P 
haben. 
Die Alaur haute muͤſſen rein geſcheren in all 
und Salz gut gearbeitet, nicht narbenbrübig Er 
nicht haarlos wie auch nicht ſpießig fein und SÉ 
in letzterer Beziehung gegen das Licht gehalten pa 
nen Schein werfen, ſondern undurchſichtig, und nd 
Anſchnitte ganz weiß dann ungeachtet ihrer Dicken. 
Feſtigkeit dennoch biegfam fein. Die Kuh⸗ und pfe it 
häute müffen im Leder gleich und rein im Lobe Ze 


— 


gegärbt und im Angriffe gelind fein, eint, ib 
ne gleiche braune Farbe haben, und durfen im en» 
de durchgeſchnitten keinen dunkelbraunen oder he 


artigen Steif zeigen. 
Sämmeiche Häute dürfen auf der leise, 
nicht zu viel Aas haben, und müffen ohne Sch 
Löcher und Engeringe, dann gegen den Aſter " 
zu abſchießig und überbaupt ſo beſchaffen ſein ſchrie⸗ 
fie neöſt der gebórigen Qualität auch die vorgeſ 
bene Ergiebigkeit befißen. t 
2. Die Lieferung dieſer Ledergattungen Rep 
Dezember 1848 zu beginnen, und mu lern Hälf⸗ 
Hälfte bis Ende Jänner 1849 und zur andern 
te bis Ende April 1849 beendigt ſein. ? 
3. Wer eine Lieferung zu erhalten 
die Quantitäten und die Preife, die 1 
Conv. Münze und zwar: fuͤr geſchor e 
Ichgarn braune ungeſchmierte Nerds und 
weiſe pr. eine Haut, dann für Pf 


im 
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= Fiſchthran 


Hyran gedrängten Kubhaute ebenfalls pr eine 
véi j Ziffern und Buchſtaben, dann die Mon- 
ne . ‚omiffion, wohin und die Lieferungs⸗Termie 
Jubel denen er liefern will, deutlich angeben für di⸗ 
Der tung des Offerts ein Reugeld (Vadium) mit 5 

an des nach den geforderten Preiſen ausfallen⸗ 
© ieferungswerthes entweder an eine Monturs⸗ 
mmiſſlon oder an eine Kriegskaſſa erlegen, und 


en darliber erhaltenen i i > 
x en Depoſitenſchein mit bem Of: 
ferte fenden. pofitenf ł 


ee obgedachten Reugelder konnen auch in 
f Antigen Eee pick weiche nach dem boͤr⸗ 
Sege) Wertpe angenommen werden! in Mealpp- 
die An oder Gutſtehungen geleiſtet werden, wenn 
dem anehmbarkeit der letzteren als pupilarmäßig von 
5. Andesfiskus anerkannt und beftättiat ift. 
ſitenſch de Offerte müffen verfiegelt fammi dem Depo- 
a gleichzeitig, jedoch jedes für fih entweder 
ohe Kriegs miniſterium bis Ende September 
felgę, der an das Generalkommando bis 25. des- 
die Offer onaths eingeſendet werden und es bleiben 


Ende m. teh für die Zuhallung ihrer Anbotbe bis 
dem oktober 1048 in der Art verbindlich, daß es 
ihre Mitär. Aerar freigeſtellt bleibt, in dieſer Zeit 


auf de erte ganz oder theilweiſe anzunehmen, und 

Offerente an wenn der eine oder der andere der 

wollt 

Be, ein 
i 

Ueferu Vadien derjeniden Offerenten, welchen eine 
g bewilligt wird, bleiben bis zur Erfüllung 


Of f 


ſich der Lieferungsbewilligung nicht fügen 
Vadium als dem Aerar verfallen, ein⸗ 


D 
MEE eg N. N. aus N. N. 
Ri 
9 


Ong = Münze wurde unter Einem an 


3 Bon 
Rein on bedgefertigter wohnhaft in 


e M b SĘ d Hat Gattung geſchorene 


ater Alaunhaͤute 


Ster 
mi lopgat braune in Fiſchthran 

wą getränkte Kubbóute Łe 

Konvention sa mj. NOZ braune Pferbpäute 


n n folgenden Termin 


dem iti 


ten 


am 


went Aën dazu über ein Vadium im Betage von 


Ha EO lohgarn braun e 
ungeſchmirte Rubäute 


des von ihnen abzufchließenden Kontraktes als Er- 
fuͤllungskautionen liegen, können jedoch auch gegen 
andere ſichere, vorſchriftsmäßig geprüfte und beſtätig⸗ 
te Kautions⸗Inſtrumente ausgetauſcht werden, jene 
Offerenten aber, deren Anträge nicht angenommen 
werden, erbaften mit dem Beſcheide die Depoſſten⸗ 
fheine zuruck; um gegen Abgabe derſelben die einge⸗ 
legten Vadien wieder zurückbeheben zu können. 

6. Die Form, in welcher die Offerte zu verfaſſen 
ſind, zeigt der Anſchluß, nur müſſen jene, die in 
ſtempelpflichtigen Orten ausgeſtellt werden, ſo fern 
fie gerade an dat Kriegsminiſterium geſendet werden; 
auf einen 45 kr. Stämpel, die an das Militärgene⸗ 
ralkommando eingereichten aber auf einen 10 kr. 
Stempel geſchrieben ſein. 

7. Offerte mit andern als den biemit aufgeſtellten 
Bedingungen und namentlich ſolche, in welchen die 
Preiſe mit dem Vorbehalte gemacht werden, daß 
keine andern hoͤhern Anbothe bewilliget und wenn 
doch ſolche angenommen würden, diefe auch den wohl: 
feileren Offerenten, oder umgekehrt den theuereren 
Offerenten, deren Preiſe zu hoch befunden werden. 
die Lieferungen zu minderen Preiſen, wie ſie andere 
angeboten, und bewilliget erhalten, zu Theil werden 
follen, wie auch Nachtrags⸗ Offerte bleiben unbe» 
ruͤckſichtiget. 

8. Die übrigen Kontraktsbedingungen können bei 
jeder Monturs⸗Kommiſſion eingeſehen werden. 

Vom k. k. Militar⸗Genernl⸗ Commando 
in Galizien am 10. September 1848. 


er t. 


Bon Außen. 


AKAE ą übergeben. ` 


Innen. 


(Stadt, Ort, Herrſchaft, Viertel, 


Komitat, Provinz) erkläre biemit in Folge der molen Ausſchreibung 


kr... Gulden .. Kreutzer 
EM: fx. ,.. „. Gulden . Kreutzer 
ar nie. + „Gulden .. Kreutzer 
SZOT „Gulden .. Kreutzer 
„fl. . . kr... .. Qulben . Kreutzer 


fl. . . kr... . Gulden . Kreutzer 
„ fl. . kr... Gulden. Kreutzer 


i die — 

4 Montns. Go R . . . . D D D e e H `. ew D D D D . D a r «a © w N d 
mn „onmiffion zu N. . . . . nach den mir wohlbekannten Muſtern und unter genauer Bu: 
den wei mit der Kundmachung ausgeſchriebenen Bedingt x 9 ; 


ungen und allen fonftigen für ſolche Lirferun⸗ 


G. eingelegten Vadium Stentragicungo i AE liefern ju wollen, für welchen Offert ich auch 
kifhnet yu N. a a SON b oe "s 


A der Kundmachung bafte. 


. nee. 
Unterſchrift des Offerenten 
ſammt Angabe des Gewerbes. 
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(2167) Kundmachung. (1) 

Nro. 17274. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird 
bekannt gemacht, daß uͤber Anſuchen des Michael 
Max zur Befriedigung feiner mittelſt biergerichilichen 
am 27. Auguſt 1846 4. Zahl 20287 und des k. k. 
Apppellationsgerichtes am 6. December 1845 z. Z. 
21642 gefällten Urtheils wider die Frau Antonia 
Zakrzewska und Frau Julie Borkowska erfiegten 
Summe von 300 bett, Dukaten ſammt den vom 26. 
März 1842 rückſtandigen 4100 Zinſen, dann der 
Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten im Geſammtbetrage 
von 19 fl. 5 kr. C. M. bewilligte und unterm 12. 
Jaͤnner 1847 zur Zabl 39522 ausgeſchriebene jedoch 
über Anſuchen des Exekuzionsführers eingeſtellte Feil⸗ 
biethung der im Laſtenſtande der Güter Hruzyki 
und der Antheile Łan, Honty oder Kobyla szyja 
zu Gunſten der Frau Julie Borkowska Haptb. 356 
Seite 314 L. P. 26. intabulirten zwei Summen: 
a) von 2000 pol. Duf. b) von 800 fl. C. M. in 
einem einzigen Termine und zwar am 30. Septem⸗ 
ber 1848 um 10 Ubr Vormittag bei dieſem k. k. 
Landrechte vorgenommen werden wird. 

Bedingungen, unter welchen dieſe Summen ver⸗ 
äußert werden, find folgende: 

1) Zum Ausrufspreiſe werden die Nominalwerthe 
2000 boll. Duk und 300 fl. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10 von 100 
des Ausrufspreiſes als Angeld zu handen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion im Baren zu erlegen welches dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet wer⸗ 
den wird. 

3) der Käufer iſt verbunden, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des uͤber die Lizitazion erfloſſenen 
beftätigenden Beſcheides den ganzen Knufſchilling an 
das Verwahrungsamt dieſes k. k. Landrechtes nach 
Abſchlag des erlegten Angeldes zu erlegen, als ſonſt 
derſelbe das Angeld verliert, und die erſtandenen 
Summen auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Termine veräußert werden würden. 

4) Dieſe Summen fammt Zinſen werden auch 
abgeſondert veräußert werden. 

5) Wenn diefe Summen um iren Mennwertß nicht 
an Mann gebracht werden könnten, fo werden ſolche 
auch unter ihrem Nennwerthe veräußert. 

6) Sobald der Meiſtbietbende den ganzen Kauf⸗ 
preis erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret ertheilt, und die auf den Summen haftenden 
Laſten werden auf den erlegten Kaufſchilling über⸗ 
tragen: 

Von dem Tabularſiande dieſer Summen können 
die Kaufluſtigen durch Einſicht des in den hiergericht⸗ 
lichen Akten erliegenden Tabularauszuget oder der 
Landtafelbücher ih die lleberzeugung verſchaffen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrecht. 


Lemberg den 18. Juli 1848. 


Obwieszczenie. * 
Nr. 17274. C. le. Sad szlachecki Lwowski al- 
niejszóm wiadomo czyni, iż na Żądanie Michal? 
Max na zaspokojenie przysydzonćj temuż wyrokiem 
tutejszego c. k. Sądu szlacheckiogo z dnia EH 
Sierpnia 1845 do liczby 20287 i wyższego Sądu 
z dnia 6 Gradnia 1845 do liczby 21642 przeciw 
Antonii Zakrzewskićj i P. Julii Borkowskićj nale- 
zy tosci 300 czerwonych zło, hol. wraz z zaległe” 
mi odselkami po 4 od 100 od dnia 28go Marca 
1842 bieżącemi, tudzież wydatków prawnych ra- 
zem w ilości 19 złr. 6 Kr. w mon, kon. sept 
lona dnia 12. Stycznia 1847 do liczby 39522 ro% 
pisana i na żądanie Michała Max odroczona ep 
daz dwóch ilości na dobrach Kruzyki i czyścić 
Łan, Katy czyli Kobyla szyja zabezpieczonyc 
Julii Borkowskićj podług księgi własności 356 
str. 314 pod l. 26cie2. własnych, jako to: a) 200 
czerw. złotych holl b) 800 złr. w mon, kon. 9, 
jednyna dniu, to jest dnia 30. Września 1848 0 
godzinie 10tój zrana w tytejszym c. k. Sądź 
przodsięwzięta będzie. A 
Warunki publicznój sprzedaży są następujgce 
1) Za cenę wywołania stanowi się wartość imie 
na tychże ilości 2000 czerw. złot. hol. i 800 
w mou. Kon. Ma 
2) Chęć kapienia mający obowiązany jek 
10 od 100 ceny wywołania jako zakład do 5 
osób do sprzedaży umocowanych w gotowi? s 
złożyć , który to zakład najwięcéj ofiarujące” 
w cenę kupna wrachowany bedzie. + 
3) Kupicie! obowiazany jest, cała cenę Kup; 
po odtrąceniu zakładu w 30 dnjach po odebrä do 
rozstrzygnienia czyn sgrzedaży przyjmujgc#B, 3, 
składu tutejszego c. k. Sądn tém pewnićj zł *, 
gdyż w razie przeciwnym nietylko zakład U wy” 
ale rokże w mowie będące ilości na jeg“ ; gję 
datki i niebespieczeństwo w jednym -wyznacź 
mającym dniu sprzedane będa, 00 
4) Ilości pomieuione 2000 Duk, hol. i 90. 1 
w Sa kon. z odsetkami będą także oddzie 
sprzedane. aue 
5 Gdyby te ilosci wW cenie imiennćj Pe tój 
być nie mogły na ten czas one takżo © 
ceny sprzedanemi SN? `` kapnó zło” 
6) Jak tylko kupiciel całkowitą cenę KUP" gruß 
Ży, będzie za właściciela tychże 070853 ' „nos 
2 an ro DRÉI 2 cong,- 
zaś owe ilości obciążające na złożoną 
przeniesione zostaną. : 5 zenia WË 
O stanie tychże ilości każdy: chąć c. w tute) 
d z 


adr: 
nie 


jacy z wyciągu i ksiąg dóbr ziomahich 


szym Sądzie zusjdujgcego się ` 
dóbr ziemskich a ` się gescht H 
Z Rady c. k. Sądu SzlącheckieB 


` 8. 
We Lwowie dnia 18. Lipca 184 
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(2126) Licitatations⸗Kundma bung. 


A, O. 4482. Wegen Sicerſelung der Set, 
1 got ärariſcher Monturs- Güter auf die Zeit vom 
et bis Ende Dezember 4849 wird eine öf⸗ 
ze tche Verſteigerung, und zwar den 26, Septem- 
en früh um 10 upr in dem bieſigen Mon- 
ben az DUT. Gebäude mit Vorbehalt der Boe 
Ratifikation abgebalten werden. 
erstrecht Verführung der ärarifchen Monturs- Güter 
Tan ſich auf die Stazion: Brün, Prag, Stocke- 
Perth Wien, Altofen, Carlsburg, Raschaa und 
fer ben und auf die von einer, oder der andern die- 
tour s Franten Stazionen vorkommen könnenden Re- 
daß die achten wobei zur Bedingung gemacht wird, 
dann Verführung mit gedungenen Wägen nur 
nicht ‚at Andet, wenn das Militair Fuhrweſen 
nicht binreichend oder es dem Nutzen des Aerars 
zuſagen ſollte, fich deffen zu bedienen. 
No, Dauer der Verbindlichkeiten für den Mindeſt⸗ 
Dezember auf die Zeit vom 1. Jänner dis Ende 
felbe NY 4849 auf ein ganzes Jahr feftgefegt; dere 
gen SO verbunden, binnen 10 längſtens 12 Ta⸗ 
Weiſung Tage der ibm zukommenden ſchriftlichen 
kannt ng die zu verführenden Collien mit dem bes 
in ein gegeben werdenden Gewichte zu beheben, und 
daß vo der benannten Stationen derart abzuführen, 
Fracht. Tage der Aufladung die übernommene 


2) 


binnen 16- bis 


20. Tagen in Brünn 
20. » 24. » Prag 
* 20. » 24. » » Stockerau 
* 20. * 24. » * Wien 
» 30. » 36. >» » Altofen 
» 30. » 40, » » Carlsburg 
> 10 „ 44. „ » Caschau 
3 > » Festh 


unt bei 80. „ 35. 

Diefer vorkommenden Retour Frachten in eben 
eit an den Beſtimmungsort übergeben mer, 
ise H nur Elementar⸗ und unüberwindliche 
werden Me, weiche durch legale Zeugniſſe erweifen 
Die m Ten, eine Ausnahme Plas finden laffen. 
echan eh führung in die Stationen Pesth und Ka- 
k. Ver lege lediglich auf die vom Glemboker 
den Bruder as aut Magazin zu verfenden haben⸗ 
andern Gran beſchranken, die Verführung in die 
n fi, ane aber begreift nur ſolche Frachten 
Kommin; Hebe dem Erſteher von der Monturs⸗ 

SCT Ubergeben werden. 
Kontrahent führenden Aerarial Güter werden dem 
ergeben d wohl Perpadt, und gut kondizionirt 
mit feinem daber er für jede Seſchädigung Derfelben 
le Wee ganzen Vermögen zu haften, ſo wie al⸗ 
bühren aut eigenen alten, und. Uiberfubrs. Ge 
eine A eſtreit ‚biefü 
Entſchädigung anſprechen 15 een me 


Jeder, der an diefer Verſteigerung Theil nehmen 
will, muß nicht nur vor Beginn derſelben das Va⸗ 
dium mit 1000 fl. Konventions⸗Münze im baaren 
Gelde oder in Staats⸗ Obligationen nach dem bör⸗ 
ſenmaͤßigen Kurſe berechnet, wenn ſie unter dem 
Nominalwerthe ſtehen, oder auch in hypothekariſchen 
Urkunden, welche jedoch von der Kammerprokuratur 
geprüft, und annehmbar befunden ſein müſſen, erle⸗ 
gen, ſondern auch ein im gegenwärtigen Jahre aus- 
geſtelltes Zeugniß feiner Ortsobrigkeit beibringen, 
welches erweiſet, daß derſelb zur Uibernahme des 
Werfüßrungs⸗Geſchäftes ganz vertraut, und von 
hinreichenden Vermögens = Umftänden ift, indem op- 
ne ſolchen Niemand zur Verſteigerung zugelaſſen 
werden wird. 

Die Kaujion von 1000 fl. Konventions⸗Muͤnze 
dient nur zur Sicherheit der übernommenen Verfuͤhrung. 

Da fih der Werth der zu verfüßrenden Güter 
nicht voraus berechnen läßt, ſo muß der Kontrahent 
für in Verluſt geratbene oder befchädigte und zu 
Grunde gegangene Montur und ſonſtige ärariſchen 
Güter Behufs der Erſatzleiſtung mit feinem ganzen 
beweglichen und Unbeweglichen Vermögen haften. 

Derjenige, der die Verführung nicht erſtanden hat, 
erbalt das eingelegte Vadium nach der Lizitation fo- 
gleich zurück. Die Verſteigerung geſchieht pr. Zent⸗ 
ner auf die Diſtanz der zu verfuͤhrenden Aerarial 
Güter an ihren Beſtimmungsort, und ift der Gre 
ſteher verbunden, die Verfuͤhrung zu den angebothe⸗ 
nen Preiſen auch dann zu übernehmen, wenn die 
Preiſe nur fuͤr eine oder andere der benannten Sta⸗ 
zionen genehmigt wurden. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe angenommen, 
welche noch vor Beendigung mündlicher Licitation eine 
gelangt fein muͤſſen und erſt nach Beendigung mündlichen 
Verfahrens eröffnet werden; jedoch werden ſolche nur 
unter der Bedingung berüͤckſichtiget, wenn denſelben das 
beſtimmte Vadium, oder ſtatt desſelben der Kaſſa Er⸗ 
lagsſchein beigeſchloſſen iſt; und ſich der Offerent er⸗ 
Elärt, daß er von den bei der mündlichen Verſteigerung 
bekannt gemachten Lizitatlons⸗Bedingungen in Nichts 
abweichen wolle. 

Als Erſterer wird derjenige angeſehen, der entwe⸗ 
der bei der mündlichen Verſteigerung, oder nach dem 
ſchriftlichen Anbotbe bleibt. 

Iſt der Auboth des ſchriftlichen Offerenten mit 
dem mündlichen Anbothe gleich, fo wird dem münd⸗ 
lichen Anboth der Vorzug gegeben. Erklaͤrungen, 
daß Jemand immer noch um ein oder einige Pro⸗ 
zente beſſer biethe, als der zur Zeit noch unbekann⸗ 
te Beſtboth, werden nicht angenommen, fo mie auch 
nachträgliche Offerte nicht berückſichtigt werden. 

Die übrigen Lizitations » Bedingungen konnen nicht 
nur hierorts wahrend der gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden, ſondern ſind auch in der 
Lemberger deutſchen und polniſchen Zeitung einge⸗ 
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ſchaltet, von welchen daher die Einſicht genommen 
werden kann. 

Von der Jaroslauer k. k. Monturs⸗Commiſſion 
am 31. Juli 1848, 

(2108) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 13853. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis- 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ber- 
pachtung 2 Piwoiczner ſtädtiſchen Brettſägemühlen 
auf drei nach einander folgenden Jahre, das if: auf 
die Zeitperiode vom aten November 1848 bis dahin 
1851, wobei auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe 
angenommen werden, wozu eine neuerliche Lizitazion 
am 22ten September 1848 in der Piwniczner Ma⸗ 
giſtratskanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Das Praetium fisci beträgt 600 fl. ©. M. — 
Das Vadium 10 0j0 60 fl. 

Die weiteren Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitations⸗Tage hierorts bekannt gegeben 
werden. 

Sandee den 2. September 1848. 


(2181) Edikt. (1) 

Nro. 1101/1102. Vom Cameral⸗Juſtizamte Bo- 
lechow wird anmit bekannt gegeben, es haben Osias 
Neubau unterm 14. Auguſt 4848 Zahl 1101-1102 
zwei Klagen gegen die unbekannten Orts fich out, 
haltenden Auna Zablocka, dann Theodor und Ma- 
ryanna Turowieze, wegen Extabulirung der Sum- 
men von 236 fl. und 600 fl. C. M. aus der Rea⸗ 
lität sub Nr. Cons. 230 alt und 235 neu in Bole- 
chow eingereicht. Den abweſenden Belangten wird 
ein Curator ad actum in der Perſon des Georg 
Gerhard beſtellt, dieſem die Klagen ſammt Beilagen 
zugefertigt , und zur ordentlichen Verhandlung dieſer 
Rechtsangelegenheit die Tagfahrt auf den 26. Sep⸗ 
tember 1848 40 Uhr Vormittags angeräumt. 

Die Geklagten werden aufgefordert, ihre Behelfe 
dem Curator zuzumitteln, oder ſich einen auderen 
Vertreter zu beſtellen, und dem Gerichte nahmhaft 
zu machen, oder perſönlich bei der Tagfahrt zu er⸗ 
ſcheinen, widrigens dieſelben die hieraus entſtehen 


mögenden üblen Folgen ſich ſelbſt zuſchreiben 
müßten. 

Bolechow den 26. Auguſt 1848. 
(2182) Edykt (3) 


Nro. 1358. Magistrat wolnego miasta Drohoby- 
czy, Ninićjszem nieobecnemu i z miejsca pobytu 
niewiadomemu Michałowi Niemirowskiemu wiado- 
mo czyni, Że małżonkowie Jan i Barbara Staro- 
mieyscy za uwiadomieniem mas leżących Elia- 
sza i Anastasyi Niemirowskich, i tegoż nieobecne- 
go, do tatćjszego Sądu prośhę o erekcye rubryki 


dziedzictwa iiotabulacye praw własności co do re” 
alności ur. 24. Plebania, pod dniem 30. Kwietnia 
4848 do nu. 1358 podali, którćj prośbie za dość 
uczyniono 

Gdy zaś miejsce pobytn Michała Niemirowskie- 
go niewiadome jest, więc dla zastępstwa tego” 
na niebespieczeństwo i koszt jego; kurator się W 
osobie P. Karola Stronczaka, z substytucya P. Te 
odora Lelickiego nstanowil, któremu  rezolucy® 
tabularna doręczoną została. 

Przez ten edykt wzywa się Michała Niemirow” 
skiego, ażeby potrzebne kroki do bronienia sw” 
ich praw przedsiewziął, gdyż 2 spóznienia ig 
powstające złe skutki sam sobie przypisać będzi? 
musiał. 

Drohobycz dnia 20. Maja 1848, 


(2180) 6 b i £ t (3) 


Nro. 2060. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt 
Neusandec wird den Präſumtiv⸗Erben nach Je 
und Witel Holländer, als: Taube Hönig, SU 
Schindler, Chaim Holender, Michel Hollander un 
Ryfke Steinhaus bekannt gemacht: es habe Johann RO 
man Görka wider die liegende Maſſa des Jekl u 
Wittel Holländer wegen Zahlung der Summe pe 
80 fl. C. M. f. N. G. unterm 18, Juli 1848 2° 
2080 eine Klage angebracht, worüber zur Tomm 
fen Verhandlung dieſer Rechtsſache, die Tagfaßt; 
auf den 19. September 1848 nm 9 Uhr Früh be 
ſtimmt wurde. n 

Da der Aufenthaltsort Pieter Präfumtiv - Erbe 
unbekannt ift, fo wurde zu deren Vertretung un 
auf deren Gefahr und Koſten der hieſige SCH 
Joachim Grünberg als Curator beſtellt, mit welchen 
die angebrachte Rechtsſache, nach der für oa, 
vorgeſchriebenen Gerichtdordnung verhandelt wer 
wird. anten 

Durch diefes Edikt werden demnach die erwähne, 
Praͤſumtiv⸗Erben erinnert, zu rechter Zeit enter ghe⸗ 
felbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Recht 
helfe dem beſtellten Vertretter mitzutheilen, oder fem 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und Deag 
Gerichte anzuzeigen, uberhaupt die zur Bere sif gy 


dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu et pen 
indem fie ſich die aus deren Verabſäumung en 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des Magiſtrats. 
Neuſandez am 22. Juli 1848. 
` (2) 
(2121) E d y k t. wowski 


Nro. 19549. Ces. Król. Sąd Szlachecki DT ia, 
P, Frańciszke Jackowską niniejszćm m 2848 L. 
Ze P. August Wysocki pod 25. ak zastawu 
19549 w przedmiocie wykreślenia CC Olszanka 
rocznćj płacy 400 zr. w. w: 2 majętu 


Pozew wniósł 
tek czego do u 
ziernika 
wi się, 


A e miejsce pobytu zapozwanćj P. Frań- 
ról ackowskićj niewiadome jest, przeto ces, 

Sad Szlachecki postanawia na wydatki i nie- 
; pieczeństwa obrońcę, P. Adwokata krajowego 
ie angara, zastępca zaś jego P. Adwokata kra- 
"Be Onyszkiewicza z którym wytoczona sprawa 


w 
ee 00) sadowćj gałicyjskićj przeprowadzona 


es E sig więc zapozwana niniejszem ob- 
Diem, aby w należytym czasie albo sama 
` sub potrzebne do obrony dowody postano- 
cę din obrońcy ndzieliła lub tóż innego obroń- 
zaś sia, Wybrała i Sądowi oznajmiła, w ogólności 
W prz acych do obrouy prawnych środków użyła- 
nią PADL bowiem razie wynikłe z zaniedba- 

utki sama sobie przypisać będzie musiała. 
we 2 Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

‘Wowie dnia 2. Sierpnia 1848, 


i pomocy sadowej wezwał, w sku- 
stogo“ postepowania dzień 11. Paz- 
1848 o godzinie 40téj zrana stano- 


E d y kt. (1) 
59, Ze strony zwierzechności Państwa 
184 obwieszcza sie, Że na dniu 18. Grudnia 
bez — w Czesnikach rolnik Olexa Pańków 
„awienia ostatnićj swój woli, 
gdzie niewąż téj zwierzchności niewiadomo jest, 
wo q, © zmarłego Tomasz Pańków mający pra- 
826 Pozostałćj massy znajduje się, to go niniej- 
dnego A7 stem wzywa się w przeciagu rokuje- 
i dek em tój zwierzchności tóm pewniój zgłosić się, 
razie — CJĘ spadku podać, ile Ze w przeciwnym 
2 ind ortraktacya massy bez jego przytomności 
niega - Spadkobiercami i z ustanowionym dla 
łatwiega rem w osobie Jana Białobrówki za- 
léie, RA 
"ehągść Państwa Czesnik dnia 29. 
Hwietnia 1848. 


A 
wie 


een. pipri, (3) 
gen, $ Bom Magiſtrate der freien Handels- 
Fa — hiemit bekannt gegeben, daß dem 
baum gi ohnorts gp aufhaltenden Pinkas Ten- 
Su Ki Kurator in Perſon des Ascher Jabke 
genen en des Aron Gran, aus Anlaß der 
inlas geen Klage des Salamoa Aronsohn wider 
Fe ee been zur Webrung deſſen Rechte 
mahnt den bestell wurde. Gegenwärtiges Edikt er- 
entweder ach den benannten Pinkas Tennenbaum 
um 9 o LL diergerichts am 16. Ottober d. J. 
Rechte dur Dotmitagó iu erſcheinen, oder feine 
machenden B nen dieſem Gerichte nahmhaft zu» 

ebollmächtigten vertreten zu laſſen, alt 


l Nr. 21 
ſtadt Bro 
unbekan 
Dp 


2749 — 


fonft diefer Streitgegenſtand mit dem beſtellten Kus 
rator verhandelt, und die hieraus entſpringenden nach⸗ 
1 Folgen nur er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben 
wird. 

Brody am 1. Juli 1848. 


(2158) Edikt. (3) 

Nr. 1664 Vom Mercantil- und Wechſelgerichte 
der freien Handelsſtadt Brody wird dem unbekann⸗ 
ten Orts abweſenden Moses M. Franzoss hiemit bes 
kannt gegeben, daß aus Anlaß der durch die Hand- 
lung Gebrüder Iirasnopolski wider den benannten 
Abweſenden pro, 800 Thal. Pr. Cr. angeſuchten und 
und am heutigen bewilligten Zahlungsauflage zur 
Währung deffen Rechte ein Curator in der Perſon 
des Marcns Franzoss mit Subſtitution des Hermann 
Schronzel hiergerichts ad actum beſtellt wurde. — 
Gegenwärtiges Edikt ermahnet demnach den unbe⸗ 
kannten Orté-Abweſenden, entweder perſönlich Dietz 
gerichts zu erſcheinen, oder ſeine Rechte durch einen 
dieſem Gerichte nahmhaft zu machenden Bevollmaͤch⸗ 
tigten Vertreter zu laſſen, als ſonſt dieſer Streit⸗ 
gegenſtand mit dem beſtellten Curator verhandelt, 
und die hieraus entſpringenden nachtheiligen Folgen 
er ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

Brody am 2. Auguſt 4848. 


(2174) Kundmachung. (2) 

Nr. 782, jad. Vom Maglſtrate der Stadt Ken- 
ty Wadowicer Kreiſes wird Paul Kłodziński aus 
Henty als Verſchwender, und zur Verwaltung ſeines 
Vermögens für unfähig erklart, mit bem, daß ihm 
zum Kurator fein Obeim Herr Thomas Hłodziński 
aus Kenty beſtellk wurde. Was biemit zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Henty am 26. Auguſt 1848. 


(2191) E b TY t (2) 


Nr. 6175. Vom k. k. Bukowinaer Stadt- und 
Landrechte wird hiemit bekannt gemacht, es fei auf 
Anſuchen des Maximilian Adler, Vormund det Pu⸗ 
pillen Anton Joſeph Adler hinſichtlich des angebli⸗ 
chen in Verluſt gerathenen, von der Adminiſtration 
der mit der erſten oſterreichiſchen Sparkaſſe vereinig⸗ 
ten allgemeine ST eee MH auf 
den Pupillen Anton Joſeph Adler lautenden Origi- 
nal Rentenſchein ad Nr. 9825 J. A. 829 Fol. 
349 über 200 fl. C. M. in die Ausfertigung eines 
Amortiſations Ediktes gewilliget worden. 

Alle jene, welche daher dieſen Original⸗Renten⸗ 
ſchein in Händen haben dürften, haben denſelben, 
binnen einem Jahr ſechs Wochen und drei Tagen, 
fo gewiß hiergerichts vorzubringen, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſer Original Rentenſchein fuͤr 
tnchtig gehalten werden würde, und die Adminiſtra⸗ 
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iion der mit der erſten öfter. Sparkaſſa vereinigten 
allgemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt darauf Rede und 
Antwort zu geben nicht mehr verbunden ſein ſolle. 
Aus dem Rathe des k. k. Bucowiner Stadt⸗ und 
Landrechtes. 
Czernowitz den 20 May 1848. 


(2196) Aufündigung. (2) 

tro. 15026. Von Seite des Bochniaer f, k. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver: 
pachtung der ſtädtiſchen Bier⸗ und Branntweinpro⸗ 
pinazion in Woinicz auf die Zeit vom aten Novema 
ver 1848 bis Ende Oktober 1851 eine Lizita⸗ 
zion am 22ten September 1848 in der Kreisamts⸗ 
Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 2000 fl. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gadachten Lizitazionstage hierorts bekannt gegeben 
werden. Bochnia am Zten September 1848. 


(2197) Kundmachung. (2) 

Hire, 12532. Von Seite des Sandecer k. k. 
Kreisamts wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung Der Piwniczner ſtädtiſchen Bier: und Brand⸗ 
weinpropinazion auf die Periode vom aten Novem⸗ 
ber 1848 bis dahin 1851, wobei auch Anbothe un⸗ 
ter dem Fiskalpreiſe werden angenommen werden, 
eine Lizitazion am 2iten September 1848 in der 
Piwniczner Magiſtrats » Kanzlei Vormittags um 
9 Ubr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci betägt 617 fl. und Wadium 
40 PCt. 67 fl. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Lizitazionstage bieramts bekannt gegeben 
werden. Sandec den 4. September 1846. 

(2) 


(2193) Pferde » Verlauf- Licitation. 
Nr. 1178. Von Seiten des k. k. Bukowinär Mi- 

litair Geſtuͤts werden theils überzaͤhlige, theils aub- 

gemuſterte Pferde eigener Zucht und zwar: 


Landesbeſchaͤler 8 

zwei und einjäßrige , dann 

Hengſtenfohlen > A 10 

Zuchtſtuten e ` 3 . 78 

drei- zwei⸗ und einjährige Stutfohlen. 7 

vierjährige Wallachen r — 2 

Gebrauchpferde A 3 47 — 
den Meiſtbiethenden gegen gleichbare Bezahlung am 
48. Okt. d. J. in öffentlicher Lizitation Bor» und Nach⸗ 
mittags verkauft; ſollten an dieſem Tage nicht alle 
Pferde an Mann gebracht werden können, fo wird 
die Lizitation am nächften folgenden Freitage d. i. 
am 20 Oktober d. J. fortgeſetzt. 

Zugleich wird bemerkt, daß unter den Zuchtſtu⸗ 
ten mehrere zur Zucht ganz taugliche fih befinden 
und nur wegen Uiberzabl ausgemuſtert werden. 

Radauız am 1. September 1848. 


3 : 2 Stuͤck 
Abfpänn« und 


Obwieszczenie 
sprzedaży koni przez licytacyę. 
Nr. 1178, Przez c. k. bukowiński wojskowy 
wydział stadniczy będa przez publiczna licytacy? 
częścią nadliczbowe, częścią też przebrakowao 
konie własnego chowania sprzedawane, jako "8 
ogierów do stanowienia zdatnych sztuk 2 
dwóch i jednorocznych , jako też i świe- 
Ze odłaczonych ogierków . a v 
klaczy letnich ale zdrowych d A en 
trzech. dwu- i jednorocznych klaczek „, 2 
cztćroleinich jnż walaszonych koni „, 


koni zaprzężnych . . „ T 
razem 116 
sztuk, 43: 


Licyiacya ta będzie przedsiewzigta na dniu t, 
Października roku bieżącego rano i po poludAl i 
a konie zakupione najwięcćj dającym i w 3% 
wych pieniadzach płacącym natychmiast dorëf 
ne będa; gdyby zaś w tym dniu wszystkie te . 
nie sprzedane być nie mogły, natedy w następ”, 
jucy piatek, to jest: dnia 20. Października Pr 
licytacya ta kontynowaną będzie. 7 

Zresztą oznajmuje sie, Że pomiędzy oem! e 
klaczami letniémi kilka sztuk do dalszego 219 f 
wienia są jeszcze całkiem zdatne, a te tyi" f 
tego powodu sprzedawane będą, że ich liczba J 
tu nadzbytnia. 

W Radowcach dnia 4. Września 1848. 


(2105) Obwieszczenie. w 

Nro. 46184 1848. Magistrat królews. głów? A 
miasta Lwowa wydziału sądowego wiadomo Ga 
iż przeciw Krzysztofowi Brodowskiemu i Ag „d 
Buczkowskićj zpobytu niewiadomym lub ic Slo- 
kobiercóm także z pobytu nieznajomym pan jp 
nislaw hrabia Skarbek imieniem wiasném | Ae 
stytatu ubogich i siórot dnia 19. Lipca 19° wić 
L. 16184 pozew o własność realności we 1 e 
pod Nrem 484 24 połozżonój do sądu wydał = Ki 
mocy rządowój zarzadal. A Ze ich pobyt ten ich 
dowi wiadomym nie jest, wige dla ebro0y „ki 
praw z urzędu pan adwokat krajowy On gó” 
z zastępstwem pana adwokata krajoweg? jus 
kiewicza ustanawia się, z którym ta sprawe f ggo 
przepisów ustawy sadowniczej eet wę 
Dla tego napomina się tychże, a eby 8 
przyzwoitym to jest; dnia 28. Paździe 
o godzinie 9. zrana w tutejszym sądzie 
dowodami się stawali i ustanowionem 2 
doręczyli, lnb sobie innego obrońcy nens, li co 

gczy ZST 8 e edsiewz'e e 
sądowi oznajmili; wszystko zaś pr" m wyni’ 
do ich obrony służy; w razie sëcher? praypie 
jące z zaniedbania szkody sami 1 1848. 
będą musieli} Lwów dnia 3. Sierp" 


E 
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Anzeige - Blatt, 


| Doniesienia prywatne. 
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Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


Dz; Barometr sprowa- Psychro- |Ombro 
a dzony do 00 Termo- | metr 
Czas Reaum, miary metr — miary Wiatr Stan atmosfery 
— Reaum, linije paryz- 
wiedeńsk, aryzk. pC. kiej 


2 44 
12. Wrz Se, 27,105 27 10 44 — 10,3 35,98] 84 | o Połud, W, słabyjchmurna 4, 
eśnią 27,275 s obt 9,0| 3,30 80 ||0,000|Półnoe, Z. ——-|pokryta 
27,521 |28 0 m |+ % 3%,ń8| 92 || Połud — St 

SS | 27,354 08 1 Kit 4,5) 2,86] 97 | — —— |chmurno 4, 

27,540 |28 1 Git 9,0] 3,29| 79 ||0,000|Północ. Z, —— — b 
. N 07,582 s 1 8|+ oi 2,01 82 — ` ——|rzadko pok, — 

Średni stan temperatury powietrza : d, 12, Września: + 8,90; d. 15, Września: T 6,40; 
— — wilgoci = — — 85; — 86 pCt. 

Temperatura powietrza / najwyższa - -+15,3 +12,0 

— w przeciągu 24 godzin \najnidsza ) 12, Września + 110 15. Wrzein.(} 3.7 

. EEE d 

Kuras 1 TE wsk i. Dnia 15go Września. 

w mon, konw. r z 
Pai W d Hrabia Los Justyan, z Bortkowa. — Wybranowscy Jó- 
Dear cesarski . . ** Ki > zef i Wadysław, z Bez Szumłański Antoni, z Bro- 
kat hol f dów. — Smarzewski Nikodem, z Artasowa. — Parzelski 
Ru enderski UD— w © © — 5 8 

K bel rosyjski = BOGUŚ. ee 2773 My Karol, z Suszna, — Nowosielski Jan, ze Zbory. Ruli- 
Lurant polski (6 zł. pol) - - - 1 25 kowski Jan, z Żółkwi. — Peszyński Henryk, z Milaty- 
Y za cza, — Dornbach Raimund, Radzca mag., z Janowa, — 


skie (ge a Da (za 100 zr. żądają 103 


— Prócz knponu ) dają 102 30 
Kurs wiódeński. 
Dnia 9. Września, Srednia cena, 


ON... pCtu, w M. K. 
Pożyzoyie dłngu Stanuje : - - - 6 A 77,78 
1880 do wygrania przez lesy z r. = 
Deen DN 250 zr, - -= =- = - - 210 10% 

Ve wiedenskie bankowe = - (21j2 ) 50 


(Skarb.) (Domest.) 
Obligae je (M. 2 (M. K.) 


Ka i niżej Anizy , Czech, (2 142.) — 


Rugg, c Szlazka i Styry , (2 134 ) — T 
Akcyje Latein i Göryeyi, (2 ) 40 = 
cyje jazde we v jedna po 1073 ZIR. M. K. 
Listy zasta tY parostatkowójna Dunajn - - 458 
wne galicyjskie za 100 ER. — 
Rura wexlowy w M. K, 
Amsterdam n 2 dnia 9, Września, > 
Augsburg, 22 Zeie Kur, 152 2 mies, 
Prankfurt n M. za 10027 Kur., ZIR, 109 2 mies, 
Nanburg, zatar SÉ. stopyzr. 10B 12 f mies, 
Meam, za funt azterka, „00 Kur. Ta. 162 1 2 mies, 
Medyiolan, za 300 austr M Sr, " 10-55 3 mies, 
Paroli ‚ za 300 franków ir, Zr. 107 138 2? mies 
Wyż, za 300 fraukéw ar: = emess 
m 130 2 mieś, 


Przyjechali do Lwowa. 


Dnia 1250 Wrześni 
Starzeński Mikołaj 5 niar 
a łaj, z Potylicza, — i 
Brodów, — Zalewski Ludwik, z Laser- ti Tech 


Sietnicki, urzędnik, z Smerzec, 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 12go, Września : 

Hrabia Komorowski, do Pawłowa, — Mochnacki Jan, 
do Tarnopola, — Wierzchowski Jozef, do Zloczowa. — 
Podlewski Józef, do Czobarówki, — Beer, c. k. Podpo- 
rucznik, do Kołomyi, r 

Dnia 13go Września : A 


Lipski Emil, do Stojanẽowa. — Zalewski Ludwik, 


do Łoziny” 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 
następujących zameldowanych. 
Od Deo- do 9go Września. ` 
Chrześcianie: 


Jaworska Józefa, małżonka dyurnisty, 34 lat mająca, na 
skaleczenie, _ ` = 
Hermiński Karol, dziécie krawca, 10 dni maj, , — i 
Barański Wojciech, dziecię zarobnika, 1 rok maj.; na 
konwulsyę, d 
Kolrus Jan, dziecię stolarza, 8 1. maj. , na anginę, 
Slimakowski Wawrzyniec, dziècie służalca, 7 I. maj. ua 
puchlinę wodną. 
Tabisz e ei zarobnica, 30 1 maj,, na suchoty, 
Harewicz Katarzyna, uboga, 68 1, maj,, ze starości. 
Węgier Hawrylo, aresztant, 45 lat maj., — i 
Głowa Onyszko, aresztant, 30 1, maj., na bie 
Maruszczak Błażćj, aresztant, 30 J. maj,, na 
Król Matrona; z Kozice, 46 I. maj., na tyfus, 
Brżyska Marya, zebraczka, 74 lat maj., na biegunkę. 


nkę, 
esenteryje. 
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Grabowska Wiktorya, zarobnica, 25 1. maj., — i 

Miecziągłowski Józef, dziecie mularza, 7 mies, maj, na 
konwulsyę: , 

Jung Katarzyna, zona dozorcy więźniów, 37 lat maj., na 
suchoty. 

Dillinger Józef, kancelista gub,, 41 lat maj,; na tyfus 

rzuchowy, 

Daczkowska Matrona, kucharka, 28 lat I. maj, — Nowa- 
kowski Józef, szewc, 44 lat maj,, — i Przygoda 
Antoni, z Łuczy, 50 lat maj,, na biegunkę, 

Stefańska Magdalena, uboga, £5 1, 1uaj,, ze starości, 

Miiliner Jerzy, konduktor, 42 lat maj., na konsumcyę, 

Nimkiewicz Katarzyna, zarobnica, 51 1, maj,, — i 

Dąbrowski Wojciech, zarobnik; 56 lat maj., na biegun- 
kę z wymiotami, 

Kuczewicz Ewa; uboga, 56 Jat mająca, na cholerę. 

Goralowa Katarzyna, praczka, 24 lat maj,, 

Baran Barbara, zarobnica, 70 1 mai. 

Kalinkowski Piotr, ubogi, 22 1. maj., 

Żydzi: 

Radomski Chaje, wdowa po faktorze , 70 1. m,, na gan- 
rene. 

Schön Scheindel, Zona $klarza, 58 l, maj., na desenteryę 
z wymiotami, 

Buch Mayer, uczeń krawiecki, 18 l, maj. — Krenter Feige 


dto, 
na wodną puchl, 


(2210) 


Kundmachung. 


uboga, 241, maj, — Mohr Mallie, z Böberki, ae 

1. maj, — Rubin Chaim, dzieeie machlarza, 8 lat 

maj. — Blet Joel, dziecię machlarza, 1 1% mai 

Todt Sara, dziecię tandyciarza, 8 1. maj, — bo- 

sund Beile, uboga, 38 1, maj, — Tauber Bert, u 

ga, 48 l. maj, — i Selzer Hersch, syn faktora, 

1. maj., na cholerę, A 
Kalech Hersch, dziecie faktora, 1, rok maj., na anging, 
Fingerhut Markus, dziecię żebraka, 7 I. maj.; na wode * 

głowie, 10 
Störer Selig, dziecię tandyciarza, 2 lat maj., — Fr 

Schia. machlerz, 25 lat maj. — i Weber Cha") 
dziecie służalca, 6 mies. maj., na konsumcyę. 
Wolken Selig, dziecię krawca, 5 nied, maj., z 

Żywotnych. 

Herman Gittel, wdowa po faktorze , 75 l. maj., 
Flachs Abraham, faktor, 56 L maj., — i 
Pories Nathan, nauczyciel, 73 lat maj,, na cholere: _— 


braku sił 


ze stat? 


3 0 
Na c. k. Loteryi we Lwowie wyciągnięto dnia 138 
Września 1848 roku następujących pięć numerów. 


83. 60. 82. 24. 6. 


7 0 
Przyszłe ciągnienia nastąpią dnia 2780 Września 1 18 
Pażdziernika 1848 roku, 


ol 


Von Seite des Ausſchußes des Rzeszower Caſino Vereines werden ſaͤmmtliche gemäß ý. 6. der Głó 


gen monatlichen Beiträge um fo ſtcherer bis zum 18. October 1848 an den betreffenden Einkaſſtrenden A 


tuten zu den monatlichen Beträgen verpflichtete P. T. Herren Mitglieder hiemit aufgefordert: die SCT: 


richtigen, anfonflen die P. T. Herrn Mitglieder die aus der unterlaffenen Erfüllung ihrer Verp 
tungen entſpringenden nachtheiligen Folgen De ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 


Rzeszow am 1. September 1848. 


(2138) 


Uwiadomienie. 


(a) 


weg 
N. A podpisany poruczyl Ajencye dla c. k. piórwszego ausiryjackiego towarzystwa zabespioczajaCeb 
w Wiedoiu niżćj wymienionym Panom w uastepujacych' mićjscach jako to: 


Panu L. A. Jamrugiewiczowi aptékarzowi w Mielcu, 


„ Piotrowi Grabowiczowi 51 w Moseiskaeb» 

„ Janowi Disti D w Rawie, 

„ A. Gatwaldowi kupcowi w Złoczowie; 
Panom Braciom Szuhuth. i Mörl kupcom w Brzeżanach, 

` Szanowna publiczność raczy się łaskawie w interesach tyczących się zabezpieczenia od Ae 


rów e mäéi wymienionych miesiącach tylko de tych nowo mianowanych PP. ajentów 
czas w powyższych miejscach istniejące Ajencye zniegione zostały- 


wać, albowiem do tych 
Lwow dnia 3. Wrześniu 1848. 


Florian H. Singer; 


główny ajent wićdeńskiego c. ki oprzywil. Age 


` gustryachiego towarzystwe, zabezpieczające8?* 


